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abstract 
 

In einer Welt mit einer immer globaler werdenden Migration einerseits und weit verbreiteten Ängsten vor 
der sogenannten 'Überfremdung' andererseits ist das Thema Rassismus nach wie vor von grosser Aktua-
lität. In einer quantitativ angelegten Studie untersuchte der Autor zwei Erklärungsansätze in bezug auf 
rassistische Orientierungen bei Jugendlichen. Der erste stammt vom Berliner Wissenschaftler Detlef Ös-
terreich, welcher das Phänomen der autoritären Reaktion und die sich eventuell daraus entwickelnde Ei-
genschaft einer autoritären Persönlichkeit beschrieb. Der zweite Ansatz stammt vom Bielefelder Pädago-
gik-Professor Wilhelm Heitmeyer. Er vermutet, dass die zunehmende Individualisierung der Gesellschaft 
Gefühle der Orientierungslosigkeit und der Verunsicherung auslösen kann. Dies kann dazu führen, dass 
betroffene Personen Halt und Orientierung bei rechtsextremen und rassistischen Ideen und Gruppen su-
chen. Heitmeyers Thesen übten einen starken Einfluss auf die sozialarbeiterische Praxis im Rassismus-
bereich aus und lieferten beispielsweise die Grundlage für das Konzept der 'akzeptierenden Jugendar-
beit'. 
Mittels eines standardisierten Fragebogens wurden 262 Schülerinnen und Schüler des letzten obligatori-
schen Schuljahres befragt. Es konnte ein signifikanter positiv gerichteter Zusammenhang zwischen der 
autoritären Persönlichkeit und der Stärke rassistischer Orientierungen bei den Jugendlichen festgestellt 
werden. Zwischen den negativen Folgen der Individualisierung und rassistischen Orientierungen wurde 
hingegen kein signifikanter Zusammenhang gefunden.  
Die Resultate der Studie sind ein deutlicher Hinweis darauf, dass die Konzentration auf Opfer der Indivi-
dualisierung bei der Bekämpfung von rassistischen Orientierungen kaum die erwünschte Wirkung zeitigt. 
Angebrachter wären Strategien, welche entweder die Attraktivität rassistischer Orientierungen für autoritä-
re Persönlichkeiten mindern oder bereits bei der Entstehung einer solchen Persönlichkeitseigenschaft 
abschwächend wirken. 
Zusätzlich zu diesen beiden Theorien wurden weitere Variablen auf ihre Erklärungskraft in bezug auf ras-
sistische Orientierungen untersucht. Während die berufliche Stellung der Eltern oder der Anteil ausländi-
scher Schülerinnen und Schüler in der Klasse keinerlei Zusammenhang mit den rassistischen Orientie-
rungen der befragten Jugendlichen aufwiesen, zeigten sich beim Geschlecht, der Nationalität und der 
Schulstufe signifikante Resultate. Danach neigten Jungen stärker als Mädchen zu rassistischen Orientie-
rungen, Schweizer Jugendliche stärker als ausländische, und Schülerinnen und Schüler aus niedrigeren 
Schulstufen stärker als jene aus höheren Schulstufen. 
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